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grüben, aber sie sollte die durch die Baupreise und
die Auslagen für mäßige Verzinsung, Abschreibungen
und öffentliche Abgaben gezogenen Schranken nicht
übersteigen.

Der große Aufschwung der Wohnungsbautätigkeit
der legten Jahre war nur dadurch möglich, dafj die
Unternehmer einen Teil der finanziellen Risiken in
Form von Titeln und langfristigen Rücklässen auf sich
nahmen. Diese Beteiligungen drücken an vielen Orten
stark auf das Baugewerbe und bringen namentlich
die jungen, kapitalschwachen Firmen, die solche Auf-
träge übernehmen mußten, in finanzielle Schwierig-
keifen. Im Bestreben sich zu retten, werden solche
Firmen durch billige Eingaben Bauaufträge zu er-
halten suchen und dadurch das bereits zu tiefe Preis-
niveau noch weiter herabdrücken. Nach der gleichen
Richtung wirken die Anstrengungen anderer Unter-
nehmungen, durch Unterangebote das unbeschäftigte
Personal und Inventar zu verwerten. Die eidgenös-
sische Kommission für die Überprüfung der Baupreise
hat festgestellt, daß die Erhöhung seit Kriegsausbruch
bei gleicher Arbeitsausführung nur 47% beträgt,
während die Löhne, der Hauptkostenfaktor, sich fast
verdreifacht haben. Die gleiche Kommission bemerkt
ferner, daß die Bemühungen der Berufsverbände zur
Beseitigung der Auswüchse im Submissionswesen auch
im allgemeinen Interesse liegen. Zu den Ursachen
der Mißstände im Baugewerbe gehören auch die
kurzen Bautermine, gegen welche der Baumeister-
verband seit Jahren in der Öffentlichkeit ankämpft.
Der Arbeitsmarkt war beherrscht durch das Zurück-
gehen der Bautätigkeit und die Einleitung des Lohn-
abbaues.

Seit Jahren erfolgt die Lehrlingsausbildung in sy-
stematischer Weise, unter Anwendung moderner, auf
die Eigenart des Baugewerbes zugeschnittenen Unter-
richtsmethoden. In der Berichtsperiode wurden an
den verschiedensten Orten Anlern- und Ausbildungs-
kurse abgehalten. Die Lehrlingsausbildung soll dazu
dienen, den Bedarf an Jahresarbeitern zu decken,
während für die Erfordernisse der Hochsaison der
Bezug aus dem Auslande nicht zu umgehen ist.
Man meint, dafj jeder Arbeitslose für Bauarbeiten
genügend qualifiziert sei. Daraus sind die Bestre-
bungen zu erklären, überall Umlernkurse von Hilfs-
arbeitern zu veranstalten, um sie dem Maurerberufe
zuzuführen. Dieses Vorgehen ist grundsätzlich falsch,
weil die jungen Leute, die in genügender Zahl als

Lehrlinge sich melden, den älteren Leuten den Vortriff
lassen müssen, obwohl deren Ausbildung schwieriger
und das Endresultat, wie die Erfahrungen zeigen,
sehr zweifelhaft ist. Das ist gewiß keine Lehrlings-
ausbildung mehr, sondern eher die verkehrte Welt.
Die Überfüllung des Maurerberufes mit halb ausge-
bildeten Arbeitern bildet blofj eine kostspielige, aber
keine zweckmäßige Entlastung des Arbeitsmarktes.

Die Lohnbewegungen selten ein mit den zentra-
len Verhandlungen zwischen der Leitung des Bau- und
Holzarbeiterverbandes der Schweiz und dem Schwei-
zerischen Baumeisterverband, die schließlich vor dem
Zürcher kantonalen Einigungsamt als interkantonale
Instanz endigten. Es unterbreitete den Parteien einen
Vermiftlungsvorschlag, welcher die Erneuerung der
gekündigten Verträge bis Ende März 1933 vorsah,
ohne bestimmte Richtlinien über die weitere Ord-
nung aufzustellen. In Übereinstimmung mit den be-
troffenen Sektionen Zürich, Winterthur, St. Gallen,
Schaffhausen, Luzern, Ölten, Neuenburg, Le Locle,
La Chaux-de-Fonds lehnte die Verbandsleitung diesen
Vorschlag ab, weil er den Zweck der Vertragskün-

digung, die Erlangung der Bewegungsfreiheit, voll-
ständig vereitelte. Dieser Preis schien für den Tarif-
vertrag zu hoch.

Zu offenen Konflikten kam es in St. Gallen (10.
Juni bis 5. August) und in den tessinischen Granit-
brüchen (1. August bis 1. Oktober). Der Streik der
Maurer und Handlanger des Plaßes St. Gallen ent-
wickelte sich aus der Kündigung des Tarifvertrages.
Einigungsverhandlungen unter dem Vorsiße des Stadt-
ammanns führten zur Anerkennung des Standpunktes
der Arbeitgeber. Auf Initiative der christlich-sozialen
Gruppe hin erklärten sich die Arbeiter bereit, den
Verfrag unter Änderung einiger von den Meistern
beanstandeten Bestimmungen bis Ende 1933 unter der
Bedingung zu erneuern, daß die Löhne ab 1. März
dem damaligen Stande der Teuerung angepaßt, aber
nicht unter 5 Rappen pro Stunde herabgeseßt wer-
den sollen.

Der Konflikt in den Tessiner Granitbrüchen hängt
mit dem Abkommen zusammen, welches die Arbeit-
geber vor zwei Jahren mit der Gewerkschaft ab-
schlössen und das einer Preisgabe der eigenen Selb-
ständigkeit gleichkam. Weil die Gewerkschaft im Ver-
trauen auf ihre Macht auf keinerlei. Erleichterung ein-
treten wollte, wurde der Konflikt unausbleiblich. Am
1. August brach der Streik aus, der von beiden
Seiten mit äußerster Kraftanstrengung geführt wurde.
Erst ein regierungsrätlicher Vermittlungsvorschlag, der
ihnen eine wesentliche Verbesserung der Bestim-
mungen über Ferien und Kündigung und die gleiche
Ordnung der Lohnfrage wie in St. Gallen brachte,
konnte dem Konflikt ein Ende seßen.

Während der Berichtsperiode wurden die Vorar-
beiten für die Aufstellung des Reglementes zur Durch-
führung der Baumeisterprüfung gefördert. Die vor-
gesehene Lösung fand so allgemeine Zustimmung,
daß die baldige Einreichung des Entwurfes an die
Bundesbehörden zur Genehmigung bevorsteht. Bei
der Ausarbeitung des Reglementes hat sich die Not-
wendigkeit gezeigt, neben dem Titel Baumeister auch
noch die Bezeichnung Maurermeister zu schüßen. Es

darf damit gerechnet werden, daß die Reglemente
ab 1934 in Kraft treten können. Noch früher sollte
die seit Jahren in Arbeit stehende Revision der Nor-
malien zum Abschlüsse gelangen. —My.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 28. April für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Mit Bedingungen:
1. F. Bender Wiederaufbau des Dachstockes Ober-

dorfstraße 10, Z. 1 ;

2. Buchdruckerei Berichthaus, Umbau mit Änderung
der Fassade gegen die Münstergasse, Zwingli-
plaß 3, Z. 1 ;

3. Tiefengrund A.-G., Erstellung eines Zeitungs-
kiosks unter der Treppe im Erdgeschoß Bleicher-
weg 5, Z. 1 ;

4. A. Bodmer, Erstellung von Haustürvordächern
Rieterstraße 85 und 87, Z. 2 ;

5. Burmag Ä.-G., ein einfaches und ein Doppel-
mehrfamilienhaus Nidelbadstraße 21 und 27 (ab-
geändertes Projekt), Z. 2 ;

6. L. Elsener, Um- und Anbau Leimbachstr. 145, Z. 2 ;

7. Genossenschaften Fellhof Nrn. 76 und 11, Ab-
änderung des Hofniveaus an den Häusern Alfred
Escherstraße 75/Sternenstraße 11, Z. 2;

50 Ilìustr. setivveiîî, Ugrlâw. ^eiìuag (kìeistertiisît) Xr. 5

^rühsn, sissr 5is 3oiits ciis ciurcii cils Lsuprsi3s unci
ciis ^U3isgsn tür mskzigs Vsr^in3ung, ^is3ciirsiii>ungsn
unci öttsntiiciis Aisgsissn Hs?c>Hsnsn 5ciirsn!csn niciit
üissr3tsigsn.

Osr grokzs ^u?3ciiwung cisr Woiinung3issutstizi<sit
cisr Isi^tsn îsiirs wsr nur cisciurcii mö^iicii, cisk; ciis
Ontsrnsiimsr sinsn Isi! cisr tinsn^isiisn Ki3ii<sn in
t-orm von litsin unci Isngtri3tigsn Xüci<is33sn sut 3icii
nsiimsn. Ois3S Vstsiiigungsn cirücicsn sn vision Ortsn
3tsrl< sut cis3 Vsugswsriss unci bringen nsmsntiic5
ciis jungsn, I<spitsi3ciiwsciisn ^irmsn, ciis 3oiciis /^ut-
trs^s üissrnsiimsn mukztsn, in tinsn^isiis 5ctiwisrig-
Icsitsn. !rn Ls3trsissn 3ic5 ?u rsttsn, wsrcisn 3oic>->s

t-irmsn ciurcii isiiiigs ^ingslssn Lsusuttrszs ^u sr-
iisltsn 3uciisn unci cisciurcii cis3 !ssrsit3 ^u tists t'rsi3-
nivssu nocis wsitsr iisrsiscirüclcsn. IXscii cisr gisiciisn
Xiciitung wiricsn ciis 7^n3trsngunHSn sncisrsr Ontsr-
nsiimungsn, ciurcii Ontsrsngsizots cis3 uniss3ciisttigts
?sr3onsi unci invsntsr ^u vsrwsrtsn. Ois sicigsno3-
3>3ciis Xommi33ion tür ciis Oissrprütun^ cisr Ksuprsi3s
list ts3tgs3tsiit, cist; ciis ^rtiöiiung 3sit Xrisg3su3isruc5
lzsi gisiciisr 7^rissit3su3tü5rung nur 47°/g ìzstrsgt,
wsiirsncl ciis I_ö5ns, cisr Xisupti<O3tSntsI<tor, 3icii ts3t
vsrcirsitsc5t iisissn. Ois gisiciis Xommi33ion issmsrict
tsrnsr, ciskz ciis ösmüiiungsn cisr Ksrut3vsrlzsncis?ur
öszsitigung cisr /^U3wücii3s irn 5uismi33ion3ws3sn sucii
irn siizsmsinsn intsrs33s iisgsn. ^u cisn Or3sciisn
cisr Xli^tsncis im ksugswsrizs gsiiörsn sucii ciis
Icurxsn Vsutsrmins, gsgsn wsic5s cisr ösumsistsr-
vsrizsnci 3sit tsiirsn in cisr (Ottsntiiciilcsit sni<smptt.
Osr ^rizsitzmsrict wsr Iss5srr5c5t ciurcii cisz ^urücic-
gslisn cisr Lsutstigiceit unci ciis Einleitung cisz i.olin-
sisissus3.

5sit isiirsn srtoigt ciis i.slirling3su3izi!ciung in 3^-
3tsmsti3c5sr Wsizs, untsr /^nwsnciung mocisrnsr, sut
ciis ^igsnsrt cisz ösugswsrizs3 Z!ugS3ciinittsnsn Ontsr-
riciit3msiiioclsn. in cisr Vsriciit3psriocis wurcisn sn
cisn vsr3ciiiscisn3tsn Ortsn /^nisrn- unci /^U3ii>iiciung3-
I<ur3s sisgslisitsn. Ois I.sliriing3su3ii>i!ciung 3oii c!s?u
ciisnsn, cisn Lscisrt sn istirs3srissitsrn ^u cisci<sn,
wsiirsnci tür ciis ^rtorcisrni33s cisr i4oc53si3on cisr
Ls^ug su3 cism ^U3isncis niciit ?u umgsiisn i3t.
I^Isn msint, cisi) ^scisr /^rissit3io3s tur Lsusrizsitsn
HSNÜHSncI qusiiti^isrt 3si. Osrsu3 3inci ciis ös3trs-
isungsn ^u sricisrsn, ülssrsii Om!srni<ur3S von tliit3-
srissitsrn ?u vsrsn3tsitsn, um 3is cism I^Isursrizsruts
^u^utüiirsn. Ois3S3 Vorgsiisn >3i grunci3shiicii tsi3cii,
wsii ciis jungsn I.suts, ciis in gsnügsncisr Xsiii si3

i.siiriings 3icii msicisn, cisn sitsrsn I.sutsn cisn Vortritt
Is33sn MÜ33SN, oizwoili cisrsn /^U3isiiciung 3ciivvisri^sr
unci cis3 ^ncirs3uitst, vvis ciis ^rtsiirungsn ^sigsn,
3siir ^wsitsiiistt i3t. Os3 i3t gswitz icsins i_siiriin^3-
su3lsiiciung msiir, 3oncisrn snsr ciis vsricsiirts Wsit,
Ois Oizsrtüiiung cis3 X1sursrissruis3 mit iisiiz su3gs-
isiicistsn /^rissitsrn isiicist isiok; sins I<o3t3pisiigs, s^sr
icsins ^wscicmshizs ^ntis3tung cis3 /^rissit3msri<ts3.

Ois i_oiinisswsgungsn 3si)tsn sin mit cisn ?sntrs-
isn Vsriisnciiungsn 2:v^i3ciisn cisr I.situnz cis3 Vsu- unci
I"Ioi?srtzsitsrvsr^sncis3 cisr 5ciiwsiz! unci cism 5ciiwsi-
^sri3ciisn Ksumsi3tsrvsrissnci, ciis 3cliiis^iicii vor cism
Xürciisr Icsntonsisn ^inigung3smt si3 intsrlcsntonsis
instsn^ snciigtsn. ^3 untsrisrsitsts cisn i'srtsisn sinsn
Vsrmittiung3vor3ciiisg, wsiciisr ciis ^rnsusrung cisr
gsicunciigtsn Vsrtrsgs ii>i3 ^ncis k^Isr^ 19ZZ vor3sii,
oiins Iss3timmts kiciitiinisn üizsr ciis wsitsrs Orci-
nung sut^u3tsiisn. in Olssrsin3timmung mit cisn lus-
trottsnsn Hsictionsn /üricii, VVintsrtiiur, 5t. (Osiisn,
5c5sttiisu3sn, >_u^srn, Oitsn, iXsusnizurg, i_s i.ocis,
i.s Liisux-cis-I-onci3 isiints ciis Vsrizsnci3isitung ciis3sn
Vor3ciiisg si?, v/sii sr cisn /vvscic cisr Vsrtrsg3><ün-

ciigung, ciis ^risnzung cisr öswsgung3trsiiisit, voii-
3tsnciig vsrsitsits. Ois3sr ?rsi3 3ciiisn tür cisn Isrit-
vsrtrsg ?u iiocii.

^u ottsnsn Xontiiictsn lcsm S3 in 5t. <OsIIsn (10.
iuni izi3 5. 7^ugu3t) unci in cisn ts33ini3ciisn Orsnit-
izrüclisn (1. /^ugu3t i?i3 1. (Oictoizsr). Osr 5trsii< cisr
Xlsursr unci ttsnciisngsr cis3 ?istjS3 5t. (Osiisn snt-
wicicsits 3icii su3 cisr Xünciigung cis3 Isritvsrtrszs3.
^inigung3vsriisnciiungsn untsr cism Vor3ihs cis3 5tscit-
SMMSNN3 tüiirtsn 2iur /^siSri<snnun^ cis3 5tsncipuni<ts3
cisr /^rizsitzsizsr. >^ut initistivs cisr ciiri3tiicii-30^isisn
(Orupps iiin sricisrtsn 3icii ciis ^.rizsitsr izsrsit, cisn
Vsrtrsg untsr /^ncisrung sinigsr von cisn i^isi3tsrn
Ic>ssn3tsncistsn ös3timmungsn i?i3 icncis 1?ZZ untsr cisr
ösciin^unz ^u srnsusrn^ cisl^ ciis I_öiins siz 1. iXlgr^
cism cismsiigsn 5tsncis cisr Isusrung sngspsi^t, slzsr
niciit untsr Z kîsppsn pro 5tuncis iisrsizgs3sizt vvsr-
cisn 3oiisn.

Osr Xontiiict in cisn Is33insr <Orsnitizrüc^sn iisngt
mit cism /^izicommsn ^U3smmsn, v/siciis3 ciis /^rizsit-
gsizsr vor ?wsi tsiirsn mit cisr (Os^vsri<3ciistt siz-
3ct>io33sn unci cis3 sinsr iVsi3Hsii>S cisr sizsnsn 5siiz-
3tsnciigi<sit pisiciiicsm. Wsii ciis (Oswsrl<3ciistt im Vsr-
trsusn sut itirs !X1sc5t sut icsinsrisi.^risiciitsrung sin-
trstsn v/oiits, wurcis cisr Kontiiict unsu3isisiisiicii. /^m
1. 7^ugu3t isrscii cisr 5trsiic su3, cisr von Issicisn
5sitsn mit sukzsr3tsr Xrsttsn3trsngunz ^stüiirt wurcis.
^r3t sin rsgisrun^3rZt!ic0sr Vsrmittiung3vor3ciiis^> cisr
iiinsn sins ws3sntiic5s Vsriss33srunz cisr Ks3tim-
mungsn üissr i^srisn unci Xüncii^ung unci ciis gisiciss
Orcinung cisr i_otintrsgs wis in 5t. (^siisn isrsciits,
iconnts cism Xont!ii<t sin ^ncis 3si^sn.

VVs0rsnci cisr Vsricii^pSriocis wurcisn ciis Vorsr-
izsitsn tür ciis ^.ut3tsiiung cis3 i?s^ismsnts3 ^ur Ourcti-
tüiirung cisr ösumsi3tsrprütung zstorcisrt. Ois vor-
^s3siisns ÜÖ3ung tsnci 30 siigsmsins ^U3timmung,
cist; ciis Issiciigs ^inrsiciiun^ cis3 ^ntwurts3 sn ciis
öuncis3izsiiorcisn xur (OsnsiimiJunH izsvor3tsiit. Lsi
cisr /Xu3srissitung cis3 i?sgismsnts3 0st 3icli ciis Xiot-
wsncii^icsit gs^sigt, nsissn cism litsi Ksumsi3tsr sucii
nocls ciis ks^siciinung X1sursrmsi3tsr ^u 3ciiüi^sn. ^3
cisrt cismit czsrsciinst wsrcisn, cisi; ciis Xs^ismsnts
sis 1934 in Xrstt trstsn i<önnsn. iXocii trüiisr 3oiits
ciis 3sit istirsn in Arissit 3tslisncis i?svi3ion cisr Xior-
msiisn ?um /Xiz3c5iu33S ^sisngsn. —^1^.

Asuckronîk.
Ssupolireiiiîcke Le^villigungen «tsr 5ts«tt

^Ûriîck wurcisn sm 23. tür toiysncis Lsupro-
jsicts, tsiiwsi3s untsr Lsciingungsn, srtsiit!

I^lit Lsciingungsn -

1. l^. ösncisr VViscisrsutissu cis3 Oscii3toci<s3 Oissr-
ciort3trst;s 10, 1

2. öuciicirucicsrsi ösrictitiisu3, Omissu mit Kncisrung
cisr I^s33scis gsgsn ciis I^1ün3tsrgS33S, ^winzii-
pisi; Z, I. 1 i

Z. listsngrunci ^r3tsiiung sins3 ^situn^3-
><io3l<3 untsr cisr Irspps im ^rcizs3ciio!^ Lisiciisr-
wsz 5, 1 ;

4. öocimsr, ^r3tsiiung von Xisu3türvorciscksrn
I?istsr3trskzs 35 unci 37, 2

5. öurmsg sin sintsciis3 unci sin Ooppsi-
msiirtsmiiisniisu3 XIicisiisscl3trslzs 21 unci 27 (sis-
gssncisrts3 ?rojsi<t), 2?

6. O ^i3snsr, Om- unci ^nissu I_simisscii3tr. 145, 2 1

7. Osno33sn3ciisttsn k^siiiiot IXirn. 76 unci 11, /^is-
sncisrung cis3 ttotnivssu3 sn cisn Xisu3srn ^itrsci
^3ciisr3trsizs 75/5tsrnsn3trskzs 11, 2?



Nr. 5 Illnstr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) 51

8- E. Gerstlauer, An- und Umbau Bleicherweg 11,
teilweise Verweigerung, Z. 2;

9. F. Gerteis, Umbau Seestraße 314, Z. 2;
10. A. Hofjli, Umbau Waffenplaßstraße 70, Z. 2;
11. J. Welti, 1 Mehrfamilienhaus Soodstraße 80, Z. 2;
12. W. Kern, Erstellung eines provisor. Feuerwehr-

geräteschuppens und eines provisor. Verkaufs-
Standes Gratstraße bei Poi.-Nr. 2, Z. 3 ;

13. A. Muggli, Umbau Badenerstraße 343, Z. 3;
14. G. Osio, Umbau Gertrudstraße 44, Z. 3;
15. GenossenschaftGewerkschaftshaus, Gewerkschafts-

und Logierhaus Helvetiaplaß 8/Turnhallenstraße 4,
Wiedererwägung, Z. 4;

16. Jugendheimverein, Umbau Engelstraße 63, Z. 4;
17. Genossenschaft Markthalle, vier Wohn- und Ge-

schäftshäuser in Verbindung mit einer Markthalle,
1 Autoremise und Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes Limmatplaß 5, 7/Heinrichstraße 70 und 74
(abgeändertes Projekt), Z. 5 ;

18. G. Hubschmid, Fortbestand und Vergrößerung
des provis. Schuppentnbaues an das Gebäude
Vers.-Nr. 1004/Turbinenstraße 15, Z. 5;

19. Schmidt Söhne A.-G., Autoremisenanbau an den
prov. Lagerschuppen Neugasse 215, Z. 5;

20. Hch. Gujer, Umbau mit Autoremise Spiegelhof-
straße 28 (abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

21. E. Kleiner-Wirth, Doppelmehrfamilienhaus mit
Autoremisen und Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes Hinterbergstraße/Gladbachstraße 94 (ab-
geändertes Projekt), Z. 7 ;

22. Dr. H. Wißler, Erstellung eines Öltanks im Vor-
gartengebiet und Einrichtung eines Heizraumes
Asylstraße 81/Sonnhalderistraße, Z. 7;

23. Gemeinnüßige Baugenossenschaft der Angestell-
ten Burghölzli / Kantonsspital, Einfriedung Forel-
sfraße 27, 29, 31, 33/Karl Staufferstraße 12, 14
und 16 (abgeändertes Projekt), Z. 8;

24. Walder & Doebeli, drei Doppelwohn- und Ge-
schäftshäuser Forchstraße 26, 28 und 30, Abän-
derungspläne, Z. 8.

Bauliches aus dem Kanton Zürich. (Regie-
rungsratsverhandlungen.) Dem Krankenasylverein Wä-
denswil wird an die Kosten der Neubauten ein Staats-
beitrag in Aussicht gestellt. — Es werden genehmigt:
der Vertrag mit den Architekten Gebr. Pfister in
Zürich, über die Ausführung der beiden neuen Ver-
^altungsgebäude an der Stampfenbach- und Walche-
^aße, in Zürich 1 und 6; die Verordnung der Ge-
Heinde Aeugst a. A. über Natur- und Heimatschuß;
die Vorlage über die Kirchenrenovation in Uitikon

A. ; das Projekt für den Anschluß der Bergstraße
Straße I. Klasse Nr. 4, an die in Korrektion begrif-
Jene Forchstraße, in Zollikon; das Projekt für die
Verbreiterung der Überfahrtsbrücke für die Schaff-
eauserstraße bei Glattbrugg in der S. B. B.-Strecke
Oerlikon—Schaffhausen, in Opfikon.

Das Alte weicht (Zürich). (Korr.) Nach Vor-
"ahme der nötigen Sicherungsarbeiten an den an-
grenzenden Gebäuden konnten die eine Zeitlang
eingestellten Abbrucharbeiten am alten Hotel Viktoria
^fieder aufgenommen und zu Ende geführt werden.
Zurzeit wird nun am Aushub für die Fundamente
gearbeitet, und bald wird sich hier ein in modern-
S'en Formen gehaltenes Geschäftshaus erheben.

In diesen Tagen werden zwischen Limmatplaß
und Heinrichstraße ein älteres Wohnhaus und ein
abrikgebäude der Firma Friedl & Cie. niedergelegt.
,'®se Gebäude müssen den geplanten Neubau von

^'®r Wohn- und Geschäftshäusern weichen, zwischen

denen als Mittelbau eine Markthalle errichtet wird.
Wie man vernimmt, soll auch das in der gegenüber-
liegenden Ecke des Limmatplaßes stehende alte Lager-
haus nächstens abgebrochen werden, um einem Neu-
bau Plaß zu machen. Das Bild des Limmatplaßes,
das sich schon durch die modernen Bauten des Lim-
mathauses und des Sanitashauses vorteilhaft verän-
dert hat, wird damit immer mehr in zeitgemäßem
Sinne vereinheitlicht.

In der Nähe der oberen Bahnhofstraße gehen
ebenfalls bauliche Veränderungen vor sich. Das alte
Patrizierhaus, das an der Ecke Talstraße/Börsenstraße
stand, ist kürzlich samt seinem Garten verschwunden.
Ein Raupenbagger hat sich hier tief in die Erde ein-
gefressen, und bald werden hier die Fundamente
für ein neues Geschäftshaus errichtet, das den aus
„Schanzenhot" und „Börse" bestellenden Häuserkom-
plex ergänzen soll. — J.

Bauliches aus Oerlikon (Zürich). Der Große
Gemeinderat von Oerlikon bewilligte 33,080 Fr. für
Landerwerb und 30,200 Fr. für eine Kabelanlage
und die Beleuchtung einer Straße.

Schulhausbau in Oberwinterthur. In der Ge-
meindeabstimmung ist der Kredit von 981,500 Fr.
für den Bau eines Sekundarschulhauses in Ober-
winferfhur angenommen worden.

Bauliches aus Matten (Bern). Der Verbreite-
rung der Wichelstraße wurde zugestimmt und der
Gemeinderat ermächtigt, die nötigen 30,000 Fr. zu
beschaffen. Für die Anlage einer Verbindung zwi-
sehen Kupfergasse und Staatsstraße wurde ein Kredit
von 4000 Fr. bewiilligt.

Wiederaufbau des Bades Heustrich (Bern).
Der Verwaltungsrat der Heustrich-Bad A.-G. beschloß
den Wiederaufbau des im Jahre 1932 total abge-
brannten, weitberühmten alkalischen Schwefelbades
Heustrich. Mit den Aufbauarbeiten ist bereits be-

gönnen worden.
Erweiterung der Wasserversorgung in Lachen

(Schwyz). Die Sondierungsarbeiten im Gebiet der
Quellenfassungen in der Källen haben lauf „March-
Anzeiger" ein über Erwarten günstiges Resultat ge-
zeitigt. In dem 3'/; m vorgetriebenen Schacht zeigt
sich ein Wasserzufluß von zurzeit mindestens 120
Minutenlitern. Da sich voraussichtlich noch weitere
Adern fassen lassen, dürfte es aller Wahrscheinlich-
keit nach möglich werden, dem Wasserbedarf der
Gemeinde ohne besonders große Kosten auf Jahre
hinaus zu genügen und vom Bau einer zweiten
Pumpstation vorderhand abzusehen. Dagegen wird
die Erweiterung des Reservoirs zu unbeding-
ter Notwendigkeit und soll deswegen im Herbst zur
Ausführung kommen. Statt einem Ausgabeposten
von über 100,000 Fr. für eine weitere Pumpstation
und die Vergrößerung des Reservoirs kann nun vor-
aussichtlich durch die Fassung der neuen Quellen
und der notwendigen Erweiterung des Reservoirs
mit einem Betrag von zirka 30,000 Fr. die Wasser-
knappheit auf viele Jahre behoben werden.

Neuer Friedhof des Missionshauses Bethle-
hem in Immensee (Schwyz). (Korr.) Dem Gesuch
des Missionshauses Bethlehem in Immensee um Er-
laubnis zur Errichtung eines eigenen Friedhofes wurde
vom Regierungsrat auf Antrag des Bezirksrates Küß-
nacht und des kantonalen Sanitätsrates entsprochen.

Rathausbau Solothurn. Zwecks Erweiterung und
Umbau des Rathauses wird gegenwärtig an der Nie-
derlegung von zwei ältern Häusern gearbeitet. An

Xr, 5 lllnsìr. «otivvei^. Hsiillw Aeiîuag (Ktej»terbl»tt) 51

8. Os^xlisusf, 7^n- unci Omissu öisicilsfwsz 11,
lsiiv/sixs VsfWsigEfUNg, 2^

9. Osrlsix, Omissu ^ssxli-skzs 314, 2i
18. 7^. i4ok;ii, Omissu Wsllsngislzxlfslzs 78, 2;
11.1. Wsili, 1 Xlsiiflsmiiisniisux 5oocix4slzs 88, 2^
12. W. Xsm, ^fxlsiiung sinsx Pf0vix0f. l'SUSfWsllf-

gsi-slsxciiugpsnx unci sinsx pcovixoc. Vscicsulx-
xlsncisx Ocsixics^e issi ?o!.-I4f. 2, 3

13. 7^. IVIuggii, Omlssu kscisnSfxlcskzs 343, 3?
14. O. Oxio, Omissu Osclfucixlfshs 44, 3;
15. OsnoxxsnxciisllOswsficxciisllxinsux, Oswsficxcilsllx-

unci i.ogisi'Ilsux Usivslispisl; 8/Iufnilsiisnxlfsi)s 4,
Wiscisi'ei'vvsgung, 7^ 4^

16. lugsnciilsimvscsin, Omissu ^ngsixlcsizs 63, /. 4;
17. Osnoxxsnxciisll l^lsclcliislis, visc Woiin- unci Os-

xciisllxiisuxsc ill Vscisinciung mil sins«- 54sci<lilsiis,
1 ^ulorsmixs unci Ollsniisilung cisx Vocgsclsn-
gsisielsx Ommslpish 2, 7/i4sini-icilxl>'sI;s 78 unci 74
(sisgssncisclsx ^cojsicl), 7. 5!

18. O. Huisxcilmici, l-oclizsxlsnci unci Vscgfökzscung
cisx gcovix. 5ciiugsi>sn«nizsusx sn cisx Osissucis
Vsi-x.-XIr. 1884/Iucizinsnxli'slzs 15, 5?

1?. 5climicil 5oilns /X.-O., /Xulorsmixsnsnizsu sn cisn
pcov. i.sgscxciluggsn iXisugsxxs 215, 5?

20. i4cii. Ou^sc, Omissu mil T^ulocsmixs 5gisgsiliol-
xlcskzs 28 (sisgssncisclsx ^cojsicl), /. 71

21. Kisinsr-Wiclil, Oopgsimsilclsmiiisnilsux mil
^ulocsmixsn unci Ollsnlisilung cisx VOfgsclsn-
gsisislsx Hinlsflssfgxtcshs/Oisciisscilxlfshs 94 (sis-
gssncisi-lsx ^cojsicl), 7 ;

22. Of. >4. Wilder, ^cxlsiiung sinsx Oilsnicx im Voc-
gsclsngsisisl unci ^inciclilung sinsx l4si?csumsx
T^x^ixlcslzs 81/^onniisicisnxl>'sk;s, 7. 7^

23. Osmsinnühigs Lsugsnoxxsnxcilsll cisc T^ngsxlsii-
lsn Lucglioi/cii / Ksnlonxxpilsi, ^inlcisciung i-ocsi-
xlcsfzs 27, 2?, 31, 33/Karl 5lsulkscxlcsk;S 12, 14
unci 16 (slzgssncisclsx ^co^sicl), 8^

24. Wsi^sc 6- Ooslzsii, cicsi Ooppsiv/oiln- unci Os-
xcilsllxiisuxsf l-occllxlcsk;s 26, 23 unci 38, T^izsn-

ciscungxpisns, 8.

vsuiickei suî clem lîsnion lürick. (ksgis-
^ungxcslxvEflisnciiungsn.) Osm Kcsnicsnsx^ivscsin Ws-
cisnxwii vvicci sn ciis Koxlsn cisc i^suissulsn sin ^lsslx-
^silcsg in T^uxxiclil gsxlsül. — ^5 v^sfcisn gsnslimigl'
4sf Vsi-lmg mil clsn /^i-cllils!<lsn Oslzf. ?lixlsf in
^uncll, ülzsf c!is /^uxlülifung clsf lzsicisn nsusn Vsf-
^silunzxgslzsucis sn clsf ^lsmplsnlzssli- unc! Wslclls-
^^sk^s, in ^üfisll 1 unci 6i ciis Vsrofclnung clsf Os-
^>eincls /^su^xl s. >6,^ Xlsluf- uncl i4simslxcllul;

Vc>f!sgs ülzsf ciis Xifcllsnfsnovslion in Oilil<on

^ clsx ?fo)sl<l lüi- clsn /^nxslliusz cisf Lsfgxlmhs
^Ifslzs Xisxxs Xlf. 4, sn clis in Xc>ffsI<liOn lzsgnl-
lsns I'ofcllxli's^s, in ^s!!il<on! cisx ^fojsl<i lüf ciis
vsflzlsilsfsng clsf Oizsflsilflxlzi-üslcs lüf ciis 5cilsll-
^âuxsi-xli-shs ksi 0!sll1)fugg in cisf 5. L. L.-5lfsci<s
1-1sfiil«i,n—Hcilslliisuxsn, in Opli!<c>n.

!>sz ^.lîe veîckl (^uficil). (Xc>ff.) i4scli Vc>f-
^Z^ms cisi- nöligsn ^icilsfungxsi-izsilsn sn cisn sn-
J^En^sncisn Oslzsucisn i<onnlsn ciis sins ^silisng
^ingsxlsiilsn ^inisfuclisi'lzsilsn sm silsn i4ols! Vi^loris
^>ecisf s^lgSnommsn unci ^ncis gslûili-l wsi-cisn.
4>uf^Siì wifci nun sm T^uxiluis lur ciis f-uncismsnls
Jssi-izEilsl, unci insici v/irci xicil liisf sin in mocism-

HelisÜeneZ L?e5c>iâii5^ZU8 er^e^e^.
1f> ciisxsn Isgsn wsl-cisn ^v/ixciisn i.immslpisl^

unci i4sinficilxlfsi;s sin silsfsx Woilnlisux unci sin
âKnicHeizsucis cisc k'ii'ms I'fiscii 6- Ois. niscisc^sisgl.
^exs Osissucis müxxsn cisn gspisnlsn Xisuizsu vc>n

^lEf VVoiln- unci Osxcilsllxiisuxsfn wsiclisn, -wixcilsn

cisnsn six i^Iillsiizsu sins Xlsficliisiis si-ficillsl wifci.
Wis msn vsmimml, xoii sucil cisx in cisc gsgsnuizsf-
iisgsncisn ^cics cisx I.immslpisl;sx xlsiisncis sils i.sgsc-
iisux nscilxlsnx sisgeisfOciisn v/si-cisn, um sinsm IXsu-
Issu I-'is^ ^u msciisn. Osx Liici cisx I_immslpislzsx,
cisx xicil xcllsn ciu^cii ciis mociscnsn Lsulsn cisx i.im-
mslilsuxsx unci cisx Hsnilsxiisuxsx voi-lsiiiisll vsrsn-
cisfl iisl, vviccl cismil immsc msilf in ^silgsmskzsm
5inns vscsinilsiliicill.

in cisf Xisils cisc sisefsn ösiiniiolxlfskzs gsiisn
sissnlsiix izsuiiclis Vscsncisrungsn vof xicil. Osx sils
?slfi^is>-ilsux, cisx sn cisc ^cics Isixlfskzs/Köfxsnxlfskzs
xlsnci, ixl Icüf^iicii xsml xsinsm Osrlsn vsfxcilwuncisn.
^in Xsupsnissggsi- iisl xicil inisf lisl in ciis ^fcis sin-
gslcsxxsn, unci issici wsfcisn iiisc ciis i-uncismsnls
lüc sin nsusx Osxcilsllxilsux sfciciilsl, cisx cisn sux
„5cilsn?snlic>l" unci „Vöfxs" insxls1>sncisn i4suxsci<c>m»

pisx sfgsn^sn xsii. — i.
ksulîckeî Sllî Osrlîkon (^üricii). vsf Oi-okzs

Osmsincisfsl von Osi-iiicon tsswiiii^ls 33,838 lüc
i.sncisflvsfiz unci 38,288 iì luf sins Xsissisnisgs
unci ciis Vsisu cil lung sinsc ^lmizs.

Zckuiksu5dsu in Oberwintecîkur. in cisc Os
msincissisxlimmung ixl cisr Xrsciil von 961,588 l^f.
lüc cisn ösu sinsx 5sicuncisfxciiuiiisuxsx in Oissc-
vvinlsfliluc sngsnommsn vvoccisn.

ösulickS! SU! Glätten (Vscn). Osi- Vscisi-sils-

rung cisc Wiciisixli-si^s wuccis ^ugsxlimml unci cisc
Osmsincisl-sl sfmscilligl, ciis nöligsn 38,888 I^r. ^u
issxcissllsn. s-üc ciis ^nisgs sinsf Vsfisinciung ?v,i-
xc5sn Xuglscgsxxs unci 5lsslxxlcshs wuccis sin Xcsciil
von 4888 14. Isswiiiiigl.

Wieciersulbsu «jei ösrte! ^suzirick (ös^n).
Osc Vsi-xvsilungxfsl cisc i4suxlficil-ösci T^.-O. isexcilioiz
cisn Wiscisfsulissu cisx im isilrs 1932 lolsi sisgs-
izfsnnlsn, v/silissfüllmlsn siicsiixcilsn ^ciiv/slsiisscisx
i4suxlncli. 54il cisn T^ulizsusi-Issilen ixl lsscsilx i?s-

gonnsn v,0fcisn.

krveitsrung àk >/Vs»ekver5orgung in I.sciksn
Ociiv/^^). Ois Honciisfungxsfissilsn im Osisisl cisc

Ousiisnlsxxungsn in cisf Xsiisn insissn isul „Xlsfcil-
^n^sigsr" sin üissf Owsflsn günxligsx Xsxuilsl gs-
^siligl. in cism 314> m vorgslfisissnsn Hciisciil ?sigl
xicil sin Wsxxsf^uliuh von ^u^sil mincisxlsnx 128
12linulsniilsfn. Os xicil vofsuxxiciiliicli nocil wsilscs
/^cisi-n lsxxsn isxxsn, ciüflls ex siisc V^silfxcilsiniicii-
Icsil nscii mögiicli vvsfcisn, cism VVsxxsfizscisfk cisc

Osmsincis oilns izsxoncisfx gloi)s Xoxlsn sul islils
iiinsux ^u genügen unci vom Lsu sinsc /wsilsn
?umpxlslion vofcisfiisnci sis^uxsiisn. Osgsgsn wicci

ciis ^cvvsilsfung cisx i? sx s c vo i cx ^u unizsciing-
lsf Xiolwsnciigicsil unci xoii cisxwsgsn im i4sflsxl ^uc
/^uxlüilfung icommsn. 5lsll sinsm /^uxgsissgoxlsn
von üissc 188,888 14. lüc sins wsilscs ^umpxlslion
unci ciis Vs^gcolzefung cisx Xsxsfvoifx Icsnn nun vof-
suxxiciitiicil ciu^cii ciis I^sxxung cisc nsusn Ousiisn
unci cisf nolwsnciigsn ^lweilscung cisx Xsxsfvoilx
mil sinsm öslfsg von ^ifics 38,888 I'f. ciis Wsxxsf-
Icnsggilsil sul visis isilrs issiioissn vveccisn.

^euer ?kieeikof 6«! ^izîionîksuisî östkle-
kem in immenîee (5cilw/-). (Xorc.) Osm Osxucli
cisx l/ixxionxiisuxsx ösliiisilsm in immsnxss um O-
isuiznix ^ur ^fficiilung sinsx eigenen 1-fisciIlolsx vvufcis

vom Xsgisfungxcsl sul T^nlcsg cisx ös^ii-icxfslsx Xül;-
nscinl unci cisx icsnlonsisn 5snilslxfslsx snlxpfoclisn.

kstksu5dsu Zoiotkurn. ^vvscicx ^1-wsilsi-ung unci

Omissu cisx Xsllisuxsx wirci gsgsnwsi-lig sn cisf Xiis-

cisi-isgung von ?wsi silscn ïisuxsfn gssrissitsl. 7^n
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dieser engen Passage ist der Abbruch nicht gerade
eine leichte Arbeit; ein mächtiger Kran sorgt da-

gegen auch hier für einen raschen und rationellen
Abbruch.

Hotelumbau in Olfen. Die Erweiterung des
Hotels „Terminus" in Ölten ist durch den Regierungs-
rat bewilligt worden. Gegen diesen Beschluß be-
steht noch das Rekursrecht der schweizerischen Hotel-
treuhandgeselischaft. Bekanntlich hat seinerzeit der
schweizerische Hotelierverein gegen die Bewilligung
Stellung bezogen.

Stadtkorrektion Basel. Der Regierungsrat orien-
tiert in einem Schreiben den Rat über den Stand
der Stadtkorrektion und ersucht den Rat, zwecks Ein-
haltung der vorgesehenen Termine seine Spezial-
kommission für den Stadtplan noch vor den Som-
merferien zu bestellen, damit diese ihre Arbeiten so
rasch als möglich aufnehmen kann.

Neue Baukredite in Baselland. Für den An-
kauf eines Stückes Land zum Zwecke eines Strafen-
baues zwischen Birsfelden und Muttenz bewilligt der
Rat 6000 Fr., für Kanalisationen in Muttenz 15,400
Franken, in Arlesheim 18,000 Fr. und in München-
stein 5750 Fr. Für die große Kanalisation in Mut-
tenz werden grundsäßlich Beiträge in der Höhe von
zirka 420,000 Fr. in Aussicht gestellt, welche Summe
sich auf mehrere nächste Jahre verteilen wird.

Kirchenrenovafion in Wittenbach (St. Gallen).
Wie man vernimmt, ist die Auljenrenovation an
Herrn Baumeister Bünzli, Kronbühl, vergeben wor-
den. Mit der Arbeit soll sofort begonnen werden.
Damit geht die Renovation allmählich dem Ende zu
und wenn die Auljenrenovation auch so befriedigend
ausfällt wie die Innenrenovation, über die man nur
ein Lob hört, so darf man auf die Kirche auf St. Ulrichs-
berg stolz sein.

Wasserversorgung Steckborn. Die Bürger be-
willigten den verlangten Kredit von 15,000 Fr. für
eine Quel Ifassu ng sowie für die Zuleitung ins
Reservoir. Die Kommission beantragte nun bei der
Thurgauischen Kantonalbank ein Anleihen in der
Höhe von 100,000 Fr. auf Rechnung der Wasser-
Versorgung aufzunehmen, um die Ausgaben für die
Erstellung der Reservoirs im Betrage von
48,000 Fr., die Abfindungssumme von 33,000 Fr.,
die Kosten für die Quellfassung von 15,000 Franken,
ferner für die Entschädigung an die Quelle laut
Dienstbarkeitsvertrag im Betrage von 1500 Franken
bestreiten zu können. Mit geringem Mehr wurde
diesem Antrag zugestimmt.

Wünschelrutenforschung.
I.

Zu diesem Thema, das wir bereits in unserer Nr. 12
behandelten, schreibt uns Herr Ingenieur C. Lienert
in Zürich in sehr ausführlicher Weise folgendes:

Es ist sehr interessant, was zurzeit in den Tages-
blättern und Zeitschriften alles Mögliche über „Erd-
strahlen" oder „Strahlungen" geschrieben wird. Leider
muß darauf hingewiesen werden, dafj jene Autoren
einerseits keine oder zu wenig praktische Erfahrung
als Rutengänger besifjen, anderseits dem Problem
nicht die notwendige Objektivität entgegenbringen.
Trotzdem erlauben sich die Betreffenden ein voreili-
ges Urteil über eine Materie, welche großenteils
einen unbeantwortbaren Fragenkomplex darstellt.

Das Wünschelrutenphänomen wird heute von einem
großen Teil der Wissenschafter anerkannt, weil sehr
viele Erfolge mit der Wünschelrute im Aufsuchen
von Wasser, Erzen, Olen, Salzen usw. einwandfrei
nachgewiesen sind. Auch die Untersuchungserfolge
von Ingenieur Lehmann hinsichtlich der Verbesserung
der Erdleitung von Blißschußvorrichtungen bei Hoch-
spannungsleitungsmasten sind bekannt und haben
wiederum bewiesen, daß mit der Wünschelrute un-
terirdische Wasserzüge festgestellt werden können.
Der Umstand, daß ab und zu auch ein Gelehrter
rutenempfindlich ist und daher dort, wo der geübte
Rutengänger Rutenausschläge konstatiert, ebenfalls
Reaktionen empfindet, mag zur Anerkennung dieses
Phänomens beigetragen haben. Aber das Wünschel-
rutenproblem ist damit noch lange nicht abgeklärt
und niemand kann keute nachweisen, ob die Reak-
tion mit der Wünschelrute oder dem Pendel ein
physiologischer, ein psychischer Vorgang — oder eine
Kombination von beidem sei. Ich selbst bin Ruten-
gänger und kann diese Frage auch nicht beantwor-
ten und viele erste Rutengänger im In- und Aus-
land, die ich gefragt habe, bestätigen meine Auf-
fassung, daß der Rutenausschlag durch Mitwirkung
irgend welcher Kräfte zur Auslösung kommt. Wir
stehen vor dem rätselhaften Tatbestand des Ruten-
ausschlages — er ist einfach da.

Wie ist es aber nun möglich, daß der Rutengän-
ger ohne vorherige Orientierung über die geolo-
gischen (tektonischen) Verhältnisse, ja im Widerspruch
zu den geologischen Erwartungen oft mit Sicherheit
unterscheidet, ob der Ausschlag der Rute über Was-
ser, Ol oder Erz usw. statttindet und sogar über die
Tiefe des Vorkommens Aufschluß geben kann? Es

isf bekannt, daß die technische Einübung auf einen
spezifischen Rutenausschlag Vorausseßung ist für des-
sen Zustandekommen, aber auch das Unterbewußt-
sein scheint einen wesentlichen Anteil am Wünschel-
rutenausschlag und an der Ausdeutung desselben
zu haben. Ganz sicher ist, daß bis heute noch kein
physikalischer Apparat konstruiert worden ist, der
auch nur annähernd so empfindlich reagiert wie der
Mensch. Es ist deshalb in vielen Fällen wohl er-
klärlich, daß der Mensch auf mancherlei kontrollier-
bare und unkontrollierbare Einflüsse anspricht. Meines
Erachtens müßten die Wissenschafter bei Versuchen
mit Rutengängern, welche also außerordentlich em-
pfindliche „Instrumente" sind, in erster Linie darauf
bedacht sein, alle möglichen Fehlerquellen bei der
Beurteilung der Ergebnisse zu berücksichtigen, wie
dies bei ausschließlich physikalischen Experimenten
üblich ist. Davon ist aber z. B. in den Berichten
über die Versuche mit dem Rutengänger We h rs in
Bremen (bekannt geworden durch „Entstrahlungs-
versuche" bei Kilometerstein 23,9 an der neuen Straße
Bremen-Bremerhaven), welche unter wissenschaftlicher
Leitung vorgenommen worden sind, kein Wort er-
wähnt. Der erfahrene Rutengänger hat im Gegenteil
den vielleicht berechtigten Eindruck, daß die wissen-
schaftliche Kommission auch hier wieder einmal zum
vornherein ein negatives Resultat erwartet und des-
halb dieses begünstigt hat. Durch diese Einstellung
sind die glänzendsten Verhältnisse geschaffen wor-
den, um unbrauchbare Resultate zu erzielen. Man
bedenke, daß bei dem Rutengänger auch psychische
Einflüsse mit im Spiele sind und wenn diese gestört
werden, falsche Resultate nicht vermieden werden
können. Wie falsche Vorausseßungen die wissen-
schaftliche Forschung am Ziel vorbei lenken und zur
scheinbar begründeten Bestreitung eines Phänomens
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cliszsr sngsn k^szzsgs izl clsr /^Islsrucli niclil gsrscis
sins Isiclils /^rlssil; sin mscliligsr Xrsn zorgl cis-

gsgsn sucli liisr lür sinsn rszclisn uncl rslionsllsn
^Izlzrucli.

^lotelumbsu în Oiîen. Ois ^rwsilsrung clsz

llolslz „Isrminuz" in OIlsn izl clurcli clsn ksgisrungz-
rsl Isswilligl worclsn. Osgsn cliszsn Lszcliluh lzs-
zlslil nocli clsz Xslcurzrsclil clsr zcliwsi2srizclisn hlolsl-
lrsulisncigszsllzclisll. öslcsnnllicli îisl zsinsr2sil clsr
zcliwsi2srizclis Xlolslisrvsrsîn gsgsn clis Bewilligung
5lsllung lzs2ogsn.

îtscitkorreilîion kslsi. Os»- Xsgisrungzrsl orisn-
lisrl in sinsm 5clirsilssn clsn Xsl ülssr clsn 5lsncl
clsr Zlsclllcorrslclion uncl srzuclil clsn Xsl, 2wsclcz ^in-
lisllung 6sr vorgszslisnsn Isrmins 5sins 5gs2isl-
Icommizzion lür clsn 5lscllglsn nocli vor clsn 5om-
msrlsrisn 20 izszlsllsn, clsmil cliszs ilirs /^rlzsilsn zo
rszcli slz möglicli sulnslimsn Icsnn.

k^eue Ssukre6i»s in Ssîsilsncl. I^ür clsn 7^n-
lcsul sinsz 5lüclcsz l.snci 20m ^wsclcs sinsz 5lrshsn-
Issusz 2wizclisn kirzlslclsn uncl 54ullsn2 Isswilligl clsr
Xsl 6000 I^r., lür Xsnslizslionsn in 54ullsn2 16,400
l^rsnlcsn, in ^rlszlisim 1Ü,Ollv lm. uncl in l^Iünclisn-
zlsin 6750 I^r. I^ür clis grohs Xsnslizslion in Xlul-
lsn2 wsrclsn gruncizshlicli ösilrsgs in clsr llölis von
2irlcs 420,000 I^r. in /Xuzziclil gszlslll, wslc5s 5umms
8icl-> sul mslirsrs nsc^zls lslirs vsrlsilsn wircl.

Xikckenrenovsiion in Wiktsnbseii (51 (Osllsn).
Wis MSN vsrnimml, izl clis ^uhsnrsnovslion sn
XIsrrn ösumsizlsr öün2>i, Xronlsülil, vsrgslssn wor-
clsn. Xlil clsr ^rlssil zoll zolorl lssgonnsn wsrclsn.
Osmil gslil clis Xsnovslion sllmslilicli clsm ^ncls 20
uncl wsnn clis T^uhsnrsnovslion sucli zo lsslriscligsncl
suzlslll wis clis lnnsnrsnovslion, ülssr clis msn nor
sin l.ol? liörl, zo clsrl msn sol clis Xirclis sul 5l. Olricliz-
lssrg zlol2 zsin.

Wskîsrvs»orgung Zteckdorn. Ois öörgsr Ks
williglsn clsn vsrlsnglsn Xrsclil von 16,000 Im. lör
sins O 0 si l ls zz 0 n g, zowis lor clis ^olsilung inz
Xszsrvoir. Ois Xommizzion lsssnlrszls nun lssi clsr
IIiui-gsuizcl->sn Xsnlonsllssnlc sin /^nlsilisn in clsr
l-lölis von 100,000 lm. sul Xsclinung cisr Wszzsr-
vsrzorgung sul2unslimsn, um clis ^uzgsksn lür clis

^rzlsllung clsr Xszsrvoirz im Lslrsgs von
48,000 Im., clis ^lzlinclungzzumms von 33,000 l^r.,
clis Xozlsn lür clis (Ouslllszzung von 16,000 I^rsnlcsn,
lsrnsr lür clis ^nlzclisciigung sn clis <Ouslls lsul
Oisnzslssrlcsilzvsrlrsg im öslrsgs von 1600 s-rsnlcsn
szszlrsilsn 2u lcönnsn. 54il zsringsm I^lslir wurcls
ciiszsm ^nlrsg 2ugszlimml.

^Vünzckelrutenfo«cliung.
l.

/u cliszsm IIisms, clsz wir lssrsilz in unzsrsr Xlr. 12

lsslisnclsllsn, zclirsilzl unz Xlsrr lnczsnisur L. I_isnsrl
in ricli in zslir suzlülirlicllsr Wsizs lolgsn6sz!

^z izl zslir inlsrszzsnl, wsz 2ur2sil in clsn Isgsz-
lslsllsrn uncl ^silzclirillsn sllsz I^Iögliclls üissr ,,^rcl-
zlrslilsn" oclsr,,5lrsli!ungsn" zszclirislzsn wircl. l.siclsr
muh clsrsul Iiingswiszsn wsrclsn, cish jsns /^ulorsn
sinsrzsilz Icsins oclsr 2U wenig prslclizclis ^rlslmuno
slz Xulsngsngsr kszihsn, sn^srzsilz clsm k^rolslsm
niclil clis nolwsncligs (Olsislclivilsl snlgsgsnlzringsn.
Irol^clem srlsulssn zicli clis öslrsllsnclsn sin vorsili-
gsz Orlsil ülssr sins Xlslsris, wslclis grohsnlsilz
sinsn unlsssnlworllssrsn I^rsgsnlcomplsx clsrzlslll.

Osz WünzcllsIrulsnpIlsnomSN wircl Iisuls von sinsm
grohsn Isil clsr Wizzsnzclisllsr snsrlcsnnl, wsil zslir
visls ^rlolgs mil clsr Wünzcslslruls im Aulzuclisn
von Wszzsr, ^r2sn, (Olsn, 5sl2sn uzw. sinwsncllrsi
nscllgswisZEn zincl. T^ucli clis OnlsrzucslungzsrlolgS
von lngsnisur I_sllmsnn Iiinziclillicll clsr Vsrlsszzsrung
clsr ^rcllsilung von Llihzclluhvorriclllungsn lssi llocli-
zgsnnungzlsilungzmszlsn zincl Izslcsnnl uncl lislzsn
wisclsrum isswiszsn, cish mil clsr Wünzclislruls un-
lsrirclizclls Wszzsr2Ügs lszlgszlslll wsrclsn Icönnsn.
Osr Omzlsncl, clsh sis uncl 20 sucll sin (Oslslirlsr
rulsnsmplincllicli izl uncl cislisr ciorl, wo clsr gsülsls
Xulsngsngsr kulsnsuzzclslsgs Iconzlslisrl, slssnlsllz
Xsslclionsn smplinclsl, msg 2ur ^nsrlcsnnung cliszsz
?lisnomsnz lssigslrsgsn lisissn. /^lssr clsz VVünzclssl-
rulsnprolslsm izl clsmil nocli lsngs niclsl slsgslclsrl
uncl nismsncl Icsnn lcsuls nscliwsizsn, ols clis Xssic-
lion mil clsr Wünzclislruls oclsr clsm ?sncisl sin
pll^ziologizcllsr, sin pz^cllizcllsr Vorgsng — oclsr sins
Xomlsinslion von lssiclsm zsi. icil zsllzzl isin Xulsn-
gsngsr uncl Icsnn cliszs l^rsgs sucil niclil lsssnlwor-
lsn uncl visls srzls Xulsngsngsr im in- uncl /Vuz-
lsncl, clis icli gslrsgl Ilsiss, isszlsligsn msins T^ul-
lszzung, clsh clsr Xulsnsuzzclilsg clurcli 54ilwirlcung
irgsnci wslclisr Xrslls 2ur /^uzlözung lcomml. Wir
zlslisn vor clsm rslzsllisllsn Isllsszlsncl clsz l?ulsn-
suzzclilsgsz — sr izl sinlscli cls.

Wis izl sz slssr nun möglich, clsh clsr l?ulsngsn-
gsr olins vorlisrigS Orisnlisrung üissr clis gsolo-
gizcllsn (lslclonizclisn) Vsrlisllnizzs, js im Wiclsrzprucli
2u clsn gsologizcllsn ^rwsrlungsn oll mil 5icllsrlisil
unlsrzclisiclsl, ois clsr /^uzzclilsg clsr kuls ülssr Wsz-
zsr, <Ol oclsr ^r2 uzw. zlslllinclsl uncl zogsr ülssr clis
lisls clsz Vorlcommsnz Aulzclliuh gslssn Icsnn? ^z
izl isslcsnnl, clsh clis lsclinizclis ^inülsung sul sinsn
zpS2ilizclisn Xulsnsuzzclilsg Vorsuzzshung izl lur clsz-
zsn ^uzlsnclslcommsn, sissr sucli clsz Onlsrisswuhl-
zsin zclisinl sinsn wszsnlliclisn T^nlsil sm Wünzclisl-
rulsnsuzzcilisg uncl sn clsr /^uzclsulung clszzslissn
2U lislzsn. <Osn2 zicllsr izl, cish isiz lssuls nocll Icsin
pli^zilcslizclisr ^ppsrsl Iconzlruisrl worclsn izl, clsr
sucli nur snnslisrncl zo smplincllicli rssgisrl wis clsr
l^lsnzcli. ^z izl clszIisllI in vielen l^slisn wolil sr-
Iclsrlicli, cish clsr l^Isnzcli sul msncllsrlsi lconlrollisr-
issrs uncl unlconlrollisrlssrs ^inllüzzs snzpriclll. Xlsinsz
^rsclilsnz mühlsn clis Wizzsnzclisllsr lssi Vsrzuclisn
mil kulsngsngsrn, wslclis slzo suhsrorclsnllicli sm-
plinclliclis „lnzlrumsnls" zincl, in srzlsr cinis clsrsul
lssclsclil zsin, slls mogliclisn l-slilsrgusllsn Izsi clsr
ösurlsilung clsr ^rgslsnizzs 2U issrüclczicllligsn, wis
clisz Issi suzzclilishlicll pll^zilcslizcllEn ^xpsrimsnlsn
üdlicll izl. Osvon izl sissr 2. ö. in clsn ösriclilsn
üissr clis Vsrzuclis mil clsm l?ulsngsngsr Ws li r z in
Lrsmsn (Izslcsnnl gsworcisn clurcli „^nlzlrslilungz-
vsrzuclis" Issi Xilomslsrzlsin 23,? sn clsr nsusn 5lrshs
Krsmsn-Vrsmsrl^svsn), wslclis unlsr wizzsnzclisllliclisr
!_silung vorgsnommsn worclsn zincl, Icsin Worl sr-
wslinl, Osr srlslirsns Xulsngsngsr lssl im (Osgsnlsil
clsn viellsiclil lssrscliliglsn ^inclruclc, cish clis wizzsn-
zclisllliclis Xommizzion sucli Iiisr wiscisr sinmsl 2um
vornlisrsin sin nsgslivsz Xszullsl srwsrlsl uncl clsz-
lislls cliszsz Issgünzligl lisl. Ourcli cliszs ^Inzlsllung
zincl clis glsn2snclzlsn Vsrlisllnizzs gszclisllsn wor-
clsn, um unlsrsuclilzsrs Xszullsls 2U sr2islsn. 54sn
Izscisnlcs, cish issi clsm kulsngsngsr sucli pz^cliizclis
^inllÜZZS mil im 5pisls zincl uncl wsnn cliszs gszlörl
wsrclsn, lslzclis Xszullsls niclil vsrmisclsn wsrclsn
lcönnsn. Wis lslzclis Vorsuzzshungen clis wizzsn-
zclisllliclis ^orzcliung sm ^isl vorìzsi lsnlcsn uncl 2ur
zclisinlssr lssgrûnclslsn ôszlrsilung sinsz I^lisnomsnz
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